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Beim „Besuch bei der Feuerwehr“ wurde mit Blaulicht und unüberhörbarer 

Alarmsirene gestartet, was zum Beginn des Anlasses für die Kinder schon ein 

faszinierendes Erlebnis war. Auf dem Übungsgelände beim Gemeindemagazin 

Schächli demonstrierten die echten Feuerwehrmänner verschiedene Löscharten. 

Gezeigt wurden unter anderem die Einsätze des Feuerlöschers, der Löschdecke oder 

des Wasserschlauches. Auch die Kinder durften Löschversuche selber vornehmen 

ebenso wie ein riesiges „Schaumbad“ geniessen.  

 

 

Der Kurs Frühenglisch für Eltern mit „Young World“ musste mangels 

Anmeldungen abgesagt werden. 

 

 

Am Mittwoch 12. September 2012 konnte Familie Lötscher, Hasemoos mehr als 30 

Kinder zu einem erlebnisreichen Nachmittag mit den Ponys begrüssen. In 

verschiedenen Gruppen bekamen die Kinder Einsicht in den Alltag der Ponys. Beim 

Tierpflegen, Zöpfe flechten und Misten durften sie selber Handanlegen. Ebenfalls das 

Austoben auf dem Heustock kam nicht zu kurz. Das anschliessende Führen und Reiten 

der Ponys löste bei den Kindern eine riesige Begeisterung aus. Nach all den 

unzähligen Eindrücken  wurde der Nachmittag mit einer Ponyvorführung durch Herrn 

Lötscher noch abgerundet. Wir danken der Familie Lötscher für den herzlichen 

Empfang und die fachkundige Führung auf dem Ponyhof. 

 

 

Einmal mehr fand im November bei gutem Wetter der „Räbeliechtli-Umzug“ 

gemeinsam mit den Bewohnern und Betreuern des Heilpädagogischen Zentrums statt. 

Im Dorfschulhaus empfingen Musiklehrer Kobi Banz und drei Schüler die ganze Schar 

mit musikalischem Klang. Die gebastelten Laternen und Räben wurden von den 

Umzugsteilnehmenden mit Freude und Stolz getragen. Dieser Anlass wird von vielen 

Kindern und Erwachsenen sehr geschätzt. Die Stimmung, aber auch das gesellige 

Beisammensein im Sunnebüel, ist jedes Mal ein Erlebnis. 

 

 

Auch das „Gotte-Göttigschänkli basteln“  in der Vorweihnachtszeit ist nicht mehr 

aus dem Programm wegzudenken. Dieser Anlass erfreut sich grosser Beliebtheit. In 

diesem Jahr erschienen wiederum viele fleissige, begeisterte Kinder, die am Schluss 

freudig und auch stolz ihre gebastelten Geschenke nach Hause trugen. Das Echo war 

sehr positiv und zeigt uns, dass sich unsere Mühe und Arbeit, diesen Nachmittag 

vorzubereiten, lohnt. 

 

 

 



 

Ungewiss war die „Fasnachtskleiderbörse“  für unser Team. Wie viele Kostüme 

werden dieses Mal abgegeben und hat es Interessenten? 

Am Nachmittag besuchten einige junge Eltern die Börse, so dass wir mehr Kostüme 

verkauft hätten, wenn eine grössere Menge vorhanden gewesen wäre. Also stöbert im 

Estrich nach Fasnachtsgewändern und bringt diese an die nächste Fasnachtsbörse im 

Februar! 

 

 

Anfang Februar nahm der Kreis junger Eltern zusammen mit ca. 50 Personen an den 

„Fasnachtsumzügen“ in Schüpfheim teil. Als Regenbogenfische waren sie unterwegs 

und erhielten am Sonntag den zweiten Preis der Schüpfer Fasnachtsgesellschaft. 

Herzliche Gratulation! 

 

 

Im März war der Besuch unserer Märlifee Jolanda Steiner angesagt. Mit der Erzählung 

„Dä Bäreprinz“  verführte sie uns wiederum in einen bezaubernden 

„Märlinachmittag“. Mit glänzend funkelnden Augen wurde gespannt gelauscht und 

mitgefiebert. 

 

 

„Osterbacken“: Im März wurde in der Backstube der Bäckerei Hodel eifrig Hand 

angelegt. Es wurden Zutaten gemischt, gerührt, geknetet, geformt und schliesslich 

gebacken. Die Kinder haben unter der Anleitung von Patrick Hodel ihr Ostergebäck 

selbständig hergestellt. Mit Stolz präsentierten die kleinen Bäcker am Schluss ihre 

„gluschtigen“ Leckereien, bevor sie dann auch genüsslich probiert wurden 

 

 

Unter der fachkundigen Leitung von Manuela Hafner wird zu Zeit ein „Inline-

Skating-Kurs“ für Anfänger und Fortgeschrittene durchgeführt. Mädchen und Jungen 

ab Kindergartenalter lernen auf spielerische Art und Weise sich auf Rollen 

fortzubewegen. Sie erlernen das Bremsen, die Geschwindigkeit zu kontrollieren und 

das richtige Umfallen, damit die Verletzungsgefahr trotz Sturz möglichst klein bleibt. 

 

 

Chinderfiir 

Das Chinderfiirteam besteht aus motivierten Frauen, welche monatlich eine 

Chinderfiir anbieten. Jeweils zwei Personen aus dem Team bereiteten eine Feier, 

speziell für Kinder im Vorschulalter vor.  

 

 

Spielhus 

Kinder ab drei Jahren werden während der Schulzeit jeden Mittwochvormittag für 2 

1/2 Std. von jeweils zwei bis drei motivierten Leiterinnen betreut. Die Kinder lernen 

sich in der Gruppe zu integrieren und haben gleichaltrige Spielgefährten. Dies ist eine 

optimale Vorbereitung für den bevorstehenden Übertritt ins „Schnäggehus“.  

 



 

Danke 

Unser Dank geht an die Kinder und Eltern, welche unsere Angebote nutzen und 

schätzen. Das ist motivierend für unser Engagement. Ein besonderes Dankeschön auch 

unseren Kursleiterinnen und allen, die in irgendeiner Weise im vergangenen Jahr 

etwas für den Kreis junger Eltern geleistet haben. 

Dem Chinderfiirteam und den Spielhusleiterinnen, die alle selbständig arbeiten und 

grosse Verantwortung wahrnehmen, gebührt ebenfalls ein grosses Danke. Die 

Frauengemeinschaft steht uns mit Rat und Tat zur Seite. Wir können auf sie zählen in 

finanziellen Angelegenheiten sowie in der Mitarbeit. Die Präsidentin, Marianne 

Stalder, versteht es, uns als Teil der Frauengemeinschaft Raum und Wertschätzung zu 

geben.  

Dafür danken wir ihr ganz herzlich. 

Zum Schluss ein ganz spezielles und herzliches Merci an meine 

Kerngruppenkolleginnen und Kollegen für die tollen Ideen, engagierte und tolle 

Zusammenarbeit.  

 

 

Schüpfheim, im März 2013  Ruth Dahinden 
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